
 
 
 

           Anlage 2 

 

Berechnungen 

 

Die dem Gerichtsurteil im Fall Tauberbischofsheim zugrundeliegenden Berechnungen zeigen, 

dass der Wohnbezirk Impfingen mit rund 40 Prozent unter-, Dienstadt mit fast 60 Prozent dage-

gen deutlich überrepräsentiert ist. Diese Über- bzw. Unterrepräsentation wird berechnet, in-

dem der Quotient von Gesamteinwohnerzahl und Zahl der Sitze (sog. Schlüsselzahl) mit der 

dem Teilort zugeteilten Sitzzahl multipliziert (ergibt die sog. Einwohnerrichtzahl) und die Diffe-

renz zwischen dieser Einwohnerrichtzahl und der tatsächlichen Einwohnerzahl des Teilorts 

durch die Einwohnerrichtzahl dividiert wird. Die „Richtzahl“ gibt somit an, wie viele Einwohner 

der Teilort eigentlich haben müsste, damit alle Teilorte gleichmäßig repräsentiert sind.  

 

Die Klage einer Bürgerin aus Impfingen führte dazu, dass die Wahl wiederholt werden musste. 

 
 

Eine Berechnung für Stafflangen ergibt folgendes Bild (entsprechend den Empfehlungen des 

Städtetags wurden die Einwohnerzahlen zum 30.09.2022 aufgrund des fortgeschriebenen Er-

gebnisses des Zensus 2011 zugrunde gelegt): 

 

Ort Einwohner Sitze im OR Richtzahl Repräsentation 
     

Stafflangen 1249 8 1176 -6,20% 

Hofen, Eichen, Eggelsbach 74 1 147 98,65% 

 

Die Berechnungen für Rißegg/Rindenmoos: 

 

Ort Einwohner Sitze im OR Richtzahl Repräsentation 
     

Rißegg 1850 9 1906,3 3% 

Rindenmoos 480 2 423,6 -13,30% 

 


